
•

•

•

Burghammer/Bórkhamor

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spreetal

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Teildevastierter Ort. Burghammer, sorb.: Bórkhamor, ist seit 1596 durch ein Hammerwerk historisch belegt. Teile der

Werkssiedlung mit Block-, Streifen- und Gutsblockflur wurden 1959/1960 für den Tagebau Burghammer abgebrochen. 12

Einwohner mussten umsiedeln. Auf dem ehemaligen Siedlungsgebiet befinden sich heute der Bernsteinsee und Teile seines

Nordufer-Bereiches. Das gesamte Areal ist als Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO ausgewiesen,

Teilbereiche auch als Gebiet mit Grubenbauen unter Bergaufsicht (nachrichtlich). Kartierung gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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